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Rechtswidrigkeit von intra-EU  
Investor-Staat-Schiedsverfahren  
(Informationen für Unternehmen) 
Stand: 19. September 2025 

Informationen über die rechtlichen Folgen des Komstroy-Urteils des Gerichtshofs der 

Europäischen Union (EuGH) vom 2. September 2021, das die innereuropäische Anwendung 

des Investor-Staat-Schiedsmechanismus auf Basis des Energiecharta-Vertrags (ECT) 

betrifft. Unionsrechtswidrig sind sowohl Schiedsverfahren, die auf bilaterale 

Investitionsschutzverträge zwischen EU-Mitgliedstaaten gestützt werden, also auch solche 

auf Basis des ЕСТ. Die EU-Mitgliedstaaten ergreifen gemeinsam mit der Europäischen 

Kommission die notwendigen Maßnahmen, um die wirksame Umsetzung der 

Rechtsprechung des EuGH zu gewährleisten. 

Unanwendbarkeit des Artikel 26 ECT auf intra-EU Schiedsverfahren 

Der EuGH hat in der Rechtssache Komstroy (C-741/19) mit Urteil vom 2. September 2021 

entschieden, dass Schiedsverfahren eines Investors aus der Europäischen Union gegen einen 

anderen EU-Mitgliedstaat auf Basis des ЕСТ mit dem Unionsrecht nicht vereinbar sind.  

Die Rechtsprechung im Urteil Komstroy hat der EuGH mit seinen Urteilen PL Holdings 

(C-109/20) vom 26. Oktober 2021, European Food S.A. und andere (C-638/19 P - Micula) vom 

25. Januar 2022, vom 14. März 2024 (C-516/22 - KOM/UK) und European Food S.A. und 

andere  (T-624/15 RENV, T-694/15 RENV und T-704/15 RENV - Micula) vom 2. Oktober 

2024) bestätigt. Die Bundesregierung hat sich in den Verfahren zum Teil beteiligt und dabei 

schriftlich und mündlich betont, dass der ECT in intra-EU Konstellationen nicht für die 

Erhebung von Investor-Staat-Schiedsklagen genutzt werden kann, da intra-EU Investor-

Staat-Schiedsverfahren unionsrechtswidrig sind.  

Im Urteil Komstroy hat der EuGH klargestellt, dass Artikel 26 Absatz 2 Buchstabe c ECT 

dahin auszulegen ist, „dass er auf Streitigkeiten zwischen einem Mitgliedstaat und einem 

Investor aus einem anderen Mitgliedstaat über eine Investition des Investors im zuerst 

genannten Mitgliedstaat nicht anwendbar ist“ (vgl. Komstroy, C-741/19, Rn. 66). 

https://es.sonicurlprotection-fra.com/click?PV=2&MSGID=202509251517551415056&URLID=25&ESV=10.0.31.8089&IV=E68A8D91690E601F977AC65D92EB88DB&TT=1758813475560&ESN=kVCw84v9pY6Cg4wLggzHeQcvKxyDbzsnk8oNkQCSiAk%3D&KV=1536961729280&B64_ENCODED_URL=aHR0cHM6Ly9ldXItbGV4LmV1cm9wYS5ldS9sZWdhbC1jb250ZW50L0RFL1RYVC9QREYvP3VyaT1DRUxFWDo2MjAxOUNKMDc0MSZmcm9tPWRl&HK=5F1E0A8369C9AC9F263C57D6903B31FC7A16428F46AF3A1EAECBFF3C6F573F13
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:62020CJ0109&from=de
https://es.sonicurlprotection-fra.com/click?PV=2&MSGID=202509251517551415056&URLID=16&ESV=10.0.31.8089&IV=6C452E2E97938368C1F45E75BB5A78BC&TT=1758813475560&ESN=EzI8hj3ciaHwQXZL5ZxhwEG4PbeW7emRR6Jn3yZ7hzY%3D&KV=1536961729280&B64_ENCODED_URL=aHR0cHM6Ly9ldXItbGV4LmV1cm9wYS5ldS9sZWdhbC1jb250ZW50L0RFL1RYVC9IVE1MLz91cmk9Q0VMRVg6NjIwMTlDSjA2MzgmZnJvbT1kZQ&HK=CEEFB276C5922C45F5A60004A14A12F7989DF7D8EB10FB0D90ADB98D9B010B24
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Auch das Schiedsgericht in Green Power K/S and Obton A/S v. Kingdom of Spain hat die 

Rechtsprechung des EuGH übernommen. Es hat zutreffend sich für unzuständig erklärt und 

die auf den ECT gestützte Schiedsklage abgewiesen (SCC Case No. V 2016/135, Award, 

16. Juni 2022, Rn. 477).  

Rücktritte der Bundesrepublik Deutschland sowie der EU und  
EURATOM vom ECT 

Die Bundesregierung hat den Rücktritt vom ECT erklärt; dieser ist am 21. Dezember 2023 

wirksam geworden. In ihrer Verbalnote an die Portugiesische Republik als Verwahrer des 

ECT hat die Bundesregierung zu intra-EU Schiedsverfahren klarstellend dargelegt, dass 

Artikel 26 ECT zwischen den Mitgliedstaaten der EU nicht anwendbar ist und niemals 

anwendbar war. 

Die EU-Kommission hat am 27. Juni 2024 den Rücktritt der EU und EURATOM vom ECT 

erklärt; er wurde ein Jahr später völkerrechtlich wirksam. 

Inter Se-Übereinkünfte 

Die EU und ihre Mitgliedstaaten (mit Ausnahme Ungarns) haben in zwei völkerrechtlichen 

Auslegungsübereinkünften ihr gemeinsames Verständnis betreffend die Unanwendbarkeit 

von Artikel 26 ECT in Investor-Staat-Schiedsklagen innerhalb der EU verbindlich 

klargestellt: 

1. Erklärung zu den rechtlichen Folgen des Urteils des Gerichtshofs in der Rechtssache 

Komstroy und des gemeinsamen Verständnisses in Bezug auf die 

Nichtanwendbarkeit des Artikels 26 des Vertrags über die Energiecharta als 

Grundlage für EU-interne Schiedsverfahren;  

2. Übereinkunft über die Auslegung und Anwendung des Vertrags über die 

Energiecharta (Beschluss des Europäischen Parlaments und des Rates). 

EuGH setzt mit dem Urteil Komstroy seine Rechtsprechung zur 
Unionsrechtswidrigkeit von intra-EU Schiedsverfahren auf der 
Grundlage von bilateralen Investitionsschutzverträgen fort 

Mit seinem Komstroy-Urteil hat der EuGH seine zuvor im Achmea-Urteil (C-284/16) vom 6. 

März 2018 zu Investor-Staat-Schiedsverfahren geformte Linie bestätigt und vertieft. Darin 

hatte der EuGH bereits entschieden, dass Investor-Staat-Schiedsverfahren, die auf 

bilateralen Investitionsschutzverträgen zwischen zwei EU-Mitgliedstaaten basieren, gegen 

das Unionsrecht verstoßen. Das Achmea-Urteil des EuGH führte zum Abschluss des 

Abkommens über die Beendigung bilateraler Investitionsschutzverträge zwischen EU-

Mitgliedstaaten, das für Deutschland am 9. Juni 2021 in Kraft getreten ist. Inzwischen sind 

alle bilateralen Investitionsschutzverträge der Vertragsstaaten untereinander außer Kraft 

getreten. 

Anknüpfend an die EuGH-Rechtsprechung hat der Bundesgerichtshof (BGH) am 27. Juli 

2023 in drei Beschlüssen (I  ZB 43/22, I  ZB 74/22 und I ZB 75/22) entschieden, dass gegen 

https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/V/verbalnote-203-2023.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A42024X2121&qid=1730897019391
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A42024X2121&qid=1730897019391
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A42024X2121&qid=1730897019391
https://eur-lex.europa.eu/eli/dec/2025/1904/oj
https://eur-lex.europa.eu/eli/dec/2025/1904/oj
https://eur-lex.europa.eu/eli/dec/2025/1904/oj
https://es.sonicurlprotection-fra.com/click?PV=2&MSGID=202509251517551415056&URLID=11&ESV=10.0.31.8089&IV=59D733DBA36D8C1D5D67840FEC36BC72&TT=1758813475560&ESN=krxeNRoY6YZRBQloU8STeLhKTZs3Wx51TBmWAJ30f7c%3D&KV=1536961729280&B64_ENCODED_URL=aHR0cHM6Ly9ldXItbGV4LmV1cm9wYS5ldS9sZWdhbC1jb250ZW50L0RFL1RYVC9QREYvP3VyaT1DRUxFWDo2MjAxNkNKMDI4NCZmcm9tPWRl&HK=EC00196233F87B03D5B4E2FF6EB5EFFA53E1D5762BA62208FE475F128E4F6982
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:62016CJ0284&from=de
https://es.sonicurlprotection-fra.com/click?PV=2&MSGID=202509251517551415056&URLID=8&ESV=10.0.31.8089&IV=CA346DEA15687827FC609D82083018BF&TT=1758813475559&ESN=pwn5oz026B10X3lghyTnP0BK43J434fQxse9%2F3oRM9s%3D&KV=1536961729280&B64_ENCODED_URL=aHR0cDovL2p1cmlzLmJ1bmRlc2dlcmljaHRzaG9mLmRlL2NnaS1iaW4vcmVjaHRzcHJlY2h1bmcvZG9jdW1lbnQucHk_R2VyaWNodD1iZ2gmQXJ0PXBtJkRhdHVtPTIwMjMmU29ydD0zJmFuej0xMzEmcG9zPTUmbnI9MTM0NDIzJmxpbmtlZD1iZXMmQmxhbms9MSZmaWxlPWRva3VtZW50LnBkZg&HK=EF96E29C248A206ECD4ECA42267BFEB1DB291C81992CF96E3052E58CC1D11C77
https://es.sonicurlprotection-fra.com/click?PV=2&MSGID=202509251517551415056&URLID=7&ESV=10.0.31.8089&IV=D5F23C0A604F2BB4B36E063DD865E49E&TT=1758813475559&ESN=wmHIdVYTHszpdRuR1K8FEQS4q6ENP7YmvFclIies3AQ%3D&KV=1536961729280&B64_ENCODED_URL=aHR0cDovL2p1cmlzLmJ1bmRlc2dlcmljaHRzaG9mLmRlL2NnaS1iaW4vcmVjaHRzcHJlY2h1bmcvZG9jdW1lbnQucHk_R2VyaWNodD1iZ2gmQXJ0PXBtJkRhdHVtPTIwMjMmU29ydD0zJmFuej0xMzEmcG9zPTUmbnI9MTM0NDI0JmxpbmtlZD1iZXMmQmxhbms9MSZmaWxlPWRva3VtZW50LnBkZg&HK=F175534B04884CD47597B969A4C9FC45C9BC51339C58512A1B225BCAB53E68C2
https://es.sonicurlprotection-fra.com/click?PV=2&MSGID=202509251517551415056&URLID=6&ESV=10.0.31.8089&IV=3B791AF8028F0E8B494D289FAC4546AC&TT=1758813475559&ESN=3SaERB9oIWSHwKValzLlJNOWpAcy%2FJh48RUd06zmSB0%3D&KV=1536961729280&B64_ENCODED_URL=aHR0cDovL2p1cmlzLmJ1bmRlc2dlcmljaHRzaG9mLmRlL2NnaS1iaW4vcmVjaHRzcHJlY2h1bmcvZG9jdW1lbnQucHk_R2VyaWNodD1iZ2gmQXJ0PXBtJkRhdHVtPTIwMjMmU29ydD0zJmFuej0xMzEmcG9zPTUmbnI9MTM0NDI1JmxpbmtlZD1iZXMmQmxhbms9MSZmaWxlPWRva3VtZW50LnBkZg&HK=B8EF65AFFDDDEAB7D38CEC62BBB1B8B2A1F52A88B42CF24DF11B64BDB7116C42


 

 

3 

intra-EU Schiedsverfahren nach dem ICSID-Abkommen Rechtsschutz vor den deutschen 

Gerichten möglich ist. Demnach haben die deutschen Zivilgerichte bei 

unionsrechtswidrigen intra-EU Schiedsverfahren auf Antrag das Schiedsverfahren gemäß 

§ 1032 Absatz 2 (Zivilprozessordnung, ZPO) für unzulässig zu erklären. Als Konsequenz 

könnte ein in einem solchen Schiedsverfahren ergangener Schiedsspruch jedenfalls in 

Deutschland nicht mehr vollstreckt werden. Das Bundesverfassungsgericht hat mit 

Beschluss vom 31. Juli 2025 (publiziert am 18. September 2025) diese Linie bestätigt und eine 

Verfassungsbeschwerde gegen einen BGH-Beschluss vom Juli 2023 als unzulässig entworfen.  

Die Vollstreckung etwaiger Schiedssprüche wird mit hoher Wahrscheinlichkeit jedoch nicht 

nur in der Bundesrepublik Deutschland, sondern auch in anderen EU-Mitgliedsstaaten 

unmöglich. Der EuGH stellte dazu in seinem Beschluss in Romatsa (C-333/19) vom 21. 

September 2022 fest, dass diese europarechtswidrigen ICSID-Schiedssprüche nicht 

vollstreckt werden dürfen. Auch außerhalb der EU wird die Vollstreckung erschwert, wie 

aktuelle Interventionen der betroffenen EU-Mitgliedstaaten, unterstützt von der EU-

Kommission, unter anderem vor nationalen Gerichten in den Vereinigten Staaten und im 

Vereinigten Königreich zeigen. 

https://es.sonicurlprotection-fra.com/click?PV=2&MSGID=202509251517551415056&URLID=5&ESV=10.0.31.8089&IV=EF28650A19A4E7842EB2EEC2761AD548&TT=1758813475559&ESN=5egedcbDNIVK9%2BNsVo1hBYmsk3KicKC5FiPGXuwKsX8%3D&KV=1536961729280&B64_ENCODED_URL=aHR0cHM6Ly93d3cuYnVuZGVzdmVyZmFzc3VuZ3NnZXJpY2h0LmRlL1NoYXJlZERvY3MvRW50c2NoZWlkdW5nZW4vREUvMjAyNS8wNy9yazIwMjUwNzMxXzJidnIxMjc3MjMuaHRtbD9ubj02ODA4MA&HK=768D0B114DA2D48CA9B6F36F9E288C56654848EAFC6AC0A73E040C05F7B6D89E
https://es.sonicurlprotection-fra.com/click?PV=2&MSGID=202509251517551415056&URLID=4&ESV=10.0.31.8089&IV=6DF6D1CCEED0E3789C0A38B9A00749DD&TT=1758813475559&ESN=R8CW6aIzFUH042xVA75YFUzLhpbdfJoWs81iuhQBdVc%3D&KV=1536961729280&B64_ENCODED_URL=aHR0cHM6Ly93d3cuYnVuZGVzdmVyZmFzc3VuZ3NnZXJpY2h0LmRlL1NoYXJlZERvY3MvUHJlc3NlbWl0dGVpbHVuZ2VuL0RFLzIwMjUvYnZnMjUtMDgzLmh0bWw_bm49NjgwODA&HK=F358192F39126B8BDE57ABCC35183FC0A5C3C53125E70EB788D6485E81FCF665
https://es.sonicurlprotection-fra.com/click?PV=2&MSGID=202509251517551415056&URLID=3&ESV=10.0.31.8089&IV=52BE74C578A0F125FB06167C45EA9119&TT=1758813475559&ESN=Oj55wUAoaSExzhYKYSRvAxlBalv3eb18eRYxcklqhfc%3D&KV=1536961729280&B64_ENCODED_URL=aHR0cHM6Ly9ldXItbGV4LmV1cm9wYS5ldS9sZWdhbC1jb250ZW50L0RFL1RYVC8_dXJpPUNFTEVYOjYyMDE5Q08wMzMz&HK=7B16CA20A2A116099E9EB9712B9274CAC00A27C387BE29D74677718699081B2F
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